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Cod. 1168 

RITUALE (SYRISCH) 

Bibi. Lehmann-Haupt. Pap. 147 Bl. 215 x 150. Entstehungsort unbestimmt, 18. Jh. 

Beschreibung des Äußeren: 

B: Fünf Teile: I (1-4), II (4-19), III (20-48[49]), IV (49[50]-107[ 108]), V (108[ 109]-146[ 147]). Bl. 4 zwei 

aneinandergeklebte Blätter unterschiedlicher Papierart . Zahlreiche lose Blätter. Papier an den Rändern 
eingerissen, Risse bisweilen mit Papierfälzen überklebt, tw. Stellen weggerissen, bisweilen stark zerstört, 
stark vergilbt und fleckig (u. a. Wasserschaden). Seiten in der ersten Hälfte häufig mit Texten oder Zeich¬ 
nungen überklebt. Bilder und Nachweise der Wasserzeichen s. WZMA. Wasserzeichenbefund: Wasserzei¬ 
chen aufgrund des Erhaltungszustandes kaum zu erkennen, möglicherweise Wasserzeichen „Tre lune“ 
(18./19. Jh., frdl. Mitt. Dr. Maria Stieglecker, ÖAW). 

E: Schmuckloser Ledereinband: rot-braunes Leder über Pappe, Entstehungsort unbestimmt , Entstehungs¬ 

zeit unbestimmt. 

Leder an den Ecken und Kanten sowie am Rücken abgenutzt, Risse und Kratzer, vor allem am HI) 
Schnitte. Rücken: zwei einfache und zwei Doppelbünde. VDS und HDS Papier, Fragmente eines syrischen 
Textes (je zwei zusammengeklebte Seiten), darunter weiteres Fragment eines syrischen Textes aus einer 
anderer Hs. VDS: oberes Blatt um 180° gedreht, erhaltener Schriftraum 195 x 110. Zwei Spalten, von der 
rechten Spalte 17 Zeilen erhalten, linke Spalte fast vollständig abgeschnitten bzw. untere Hälfte weggeris¬ 
sen. HDS: Teile des oberen Blattes weggerissen, erhaltener Schriftraum 190 x 100 zu 21 Zeilen. 

G: 1936 aus der Bibliothek des Orientalisten Carl Lehmann-Haupt (Professor für Altorientalistik, 1861- 

1938) an die ULBT gelangt (s. eingelegtes Blatt Bibi. Lehmann Haupt Syrische Handschrift (Noch nicht 
untersucht) 1936.1168). Am HDS Signatur 1168 (2009). Anlässlich der Durchsicht des noch unsignierten 
Bestandes der ULBT im November 2009 erhielt die Hs. die Signatur 1168. 

1(1-4) 

B: Papier eingerissen, fleckig, verschmutzt. Lage: (III-2) 4 . Die beiden ersten Blätter der Lage fehlen, letztes 

Blatt der Lage an das erste Blatt der folgenden Lage angeklebt (überklebter Text tw. freiliegend). 

S: Schriftraum 190 x 155 zu 17-18 Zeilen. Vokalisierte ostsyrische Schrift. An den Rändern vereinzelt arabi¬ 

sche Kommentare in Bleistift . 

A: Überschriften, wichtige Textpassagen und Abstandszeichen in Rot. Geometrische Zeilenfüllsel. 

II(4-19) 

B: Häufig Texte mit Papierblättern überklebt. Bl. 4v, 8v, 13v, 16v, 17r, 17v und 19v geometrische Zeichnungen 

bzw. kalligraphische Texte. Bl. lOv und 11 r verzierte syrische Lagenreklamanten (in der Lagenmitte!) n(4) 
und C7D (5). Bl. 13r in der unteren Hälfte um 90° gedreht aufgeklebtes Blatt mit arabischem Text. Lagen: 
VI 16 + I 18 + l 19 . Bl. 19 eingehängtes Einzelblatt. 

S: Schriftraum 165 x 110 zu 19 Zeilen. Vokalisierte ostsyrische Schrift. Am Rand Kommentare von anderen 

Händen. 

A: Überschriften, wichtige Textpassagen, Schlussschriften und Abstandszeichen in Rot. Geometrische Zei¬ 

lenfüllsel. Vokalzeichen durchgehend in Schwarz. Marginalien häufig rot umrahmt. Schwarz-rote Verzie¬ 
rungen an den Seitenrändern. 

III (20—48[49]) 

B: Papier an den Rändern eingerissen, Feuchtigkeitsspuren. Bl. 31r, 32r und 43r an der oberen linken Ecke 

Prägung, beschnitten. Lagen: 2.VI 42(43) + III 48(49) . Zw. Bl. 21 und 22 ein ungezähltes Blatt. Lagenreklaman¬ 
ten: Bl. 20r und 30v (2), Bl. 3r und 42v A^(3), Bl. 43r 3 (4) und Bl. 48v m (5). 

S: Schriftraum 180/190 x 135, seitlich von Bleistiftlinien begrenzt, zu 16-18 Zeilen auf Bleistiftlinierung. 

Vokalisierte ostsyrische Schrift. 
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A: Rote Abstandszeichen. Geometrische Zeilenfüllsel. Vokalzeichen durchgehend in Schwarz, Vokalisierung 

nicht durchgehend. 

IV (49[50]-107[108]) 

B: Papier stark verschmutzt, an den Rändern stark eingerissen, Feuchtigkeitsspuren. Lagenreklamanten: 

Bl. 49r und 58v ctd (5), Bl. 59r und 68 v o ( 6 ), Bl. 69r und 78v \ (7), Bl. 79r und 88 v ( 8 ), Bl. 89r und 96v 

^ (9); weitere Lagenreklamanten Bl. 104v v^(20), 106v k' (1). Lagen: 4.V 88(89) + 2.IV 104(105) + 3107 ( 108 ) gp 
105-107 lose Einzelblätter. 

S: Schriftraum 170 x 100 zu 19 Zeilen. Vokalisierte ostsyrische Schrift. Arabische Kommentare. 

A: Wichtige Wörter in Rot. Unterlängen der Buchstaben häufig als Unterstreichungen fortgeführt. Geomet¬ 

rische Zeilenfüllsel. Vokalzeichen durchgehend in Schwarz. Kommentare am Rand häufig umrandet. 

V (108[109]—146[ 147]) 

B: 39 lose Blätter, möglicherweise urspr. nicht zum Codex gehörig (evt. Teil von Cod. 1169, Begräbnisrituale). 

Großteils stark zerstört, tw. nur die Hälfte der urspr. Blätter erhalten. 

S: Schriftraum 175 x 110 zu 19 Zeilen. Vokalisierte ostsyrische Schrift. 

A: Wichtige Wörter in Rot. Unterlängen der Buchstaben häufig als Unterstreichungen fortgeführt. Geomet¬ 

rische Zeilenfüllsel. Vokalzeichen durchgehend in Schwarz. Kommentare am Rand häufig umrandet. 

R.N. 


Beschreibung des Inhalts: 

1) Psalmodie. 

(lr)Tit.: mLix re'iracv.j /ktn (Psalmodie der Wochentage) 

(lr) Montag, (4r) Eintrag des Kopisten nach dem Versmaß 7x7 (Mar Ephrem): rsiA=> cA^ 
rsi.Taj rsAü rc'icuzi Av ^T j. r . n »■ rsijoIx. (betet mit reinem Herzen 

für den sündigen Kopisten Priester ..Hanoy“ [könnte eine Abkürzung für (Haniso‘) 

sein], den Elenden. 

(4v-7v) Dienstag, (8r) (leer), (8v) Mittwoch. 

(12r) zweite Hand. Eintrag in Arabisch. 

(12v) Donnerstag, (15v) mit Papier überdeckt. Zweite Hand: Testeintrag. Wörter: 

rüij.*.]» *^x»>x r-ix.-ui ^^(das heilige Evangelium ...) 

(16r) Bild: Kreuz. (16v) Freitag, (19r) Samstag. 

2) rs^xox ('onyotho der Woche[/der Werktage], der ersten [Wochen]). 

(21v) Montag, (25r) Dienstag, (27v) Mittwoch, (29v) Donnerstag, (31v) Freitag, (33r) Freitag 
der mittleren [Wochen]), (34r) Samstag. 

3) rd.iurs'x (Ritus der Woche[/Werktage] der letzten [Wochen]). 

(36r) Montag, (38v) Dienstag, (40v) Mittwoch, (42v) Donnerstag, (44v) Freitag, (46v) Samstag. 
(47v) Eintrag des Kopisten (nach dem Versmaß 7x7): rcdb^x ,xire=> -jA*. 

rc'JxaHcxxj» jüuia K'Jncucnx .i^xx . °A^ x (Die ‘onyotho gingen zu Ende durch einen, der das 
Amt des Priestertums bekleidet. [Name wird nicht genannt]). 

(47v) rciiAs) ,x=A rtj-u xux «AAx rg'in i\ -ir .ii' (Lobpreis der Sonntagsnacht, verfasst 

von Mar Narsai). 

4) px.xar«' ,xxA rcixioxxa rciiiz) xuxa rt'xri^x ([Ritus] der Festtage, Sonntage und Gedenkta¬ 

ge, verfasst von Mar Ephrem). 

(48v) Sonntag (ab 49r beginnt der urspr. Text). (49v) rt'ocnx rciA^ cn=u±^> mivu 

mJnra (verfasst von Narsai, dem Lehrer, der in Nsibin verstarb), (51r) rd=uc= xux r^xs^x 
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coaio^rc'JiA r^-ei r?^r<^^a (für den Sonntagmorgen und die Herrentage, verfasst 

von Theodoros, dem Kommentator [von Mopsuestia]). 

(52r) re'iHrc'i (Ein weiteres der Mysterien. Das Glaubensbekenntnis der 318 Väter von 

Nicäa). (Und Ergänzung von Konstantinopel nach der nestorianischen Fassung [G. Rabo]). 
(52v) rs'jluA rdsAi. re'Jniurc'(ein weiteres für den Friedensgruß). 

(53r) Das Glaubensbekenntnis der 318 Väter von Nicäa (Wiederholung wie oben). 

(53r) für den Friedensgruß (Wiederholung wie oben), 

(53v) A^icuji (der Danksagung beim Kommuni¬ 

onsempfang von Mar Ephrem). Fortsetzung fehlt. 

(54r) rC'ijrsli-:* (fül’ die Festtage), rg'ai-is 3 rCznxyxx. .rC'ÜrC':! rC'&xiwcC' 

rciiAoirui (ein weiteres Gebet für die Mysterien. Für die Wochentage, verfasst von Mar Timo¬ 
theus). 

(54v-57v) rc^niujc. (Gebetstexte für die Wochentage von Montag bis Samstag, verfasst 

von Abraham von Beth Raban, Mar Ephrem, Thomas von Urhoy [Edessa], Mar Ahimalak, Mar 
Ephrem, Mai' Juhannon von Beth Raban, Mar Ephrem). 

(58r-63r) ,iA rt'iui. mKn rdüx=> xuj [rsi-ozutj] rs^a[jc.]i (für die Sonntage im 

ganzen Jahr von Mar Babai), rs'A.no «'incu»:» (für die Verkündigung und 

Geburt Christi von Mar Babai), ^ >=> ,faA rdujji xuj rAin (für 

die Sonntagnacht der Woche Epiphanie von Mar Babai bar Nsibinoye), >iA r^ruoc-joxa 

öiA» (für die Kirchweihe von Mar Gewargis von Nsibin), 

' V.'■ -i - -ui *= iiaA rc'äncwnja (für die Freitage des Fastens und der Bittgebete von Mar 

Babai bar Nsibinoye, ein weiteres [Gebet] von Mar Babai bar Nsibinoye und ein weiteres von 
Mar Babai), i=> riao^i rs^iüx*. (für die Werktage des Fastens 

von Mar Serif un bar §abo‘e). 

5) rt&maix (HoMILIEN/FÜRBITTEN) 

(63v-77r) Fürbitten, (75v) rc'iirs'n rt&maix (Fürbitten bei [der Feier] der Mysterien). 

6) (77v) rt'icMBj rdiöi (‘onyotho der qole für die Märtyrer). Montag, (82r) Dienstag, (86v) 

Mittwoch, (90v) Donnerstag, (94v) Freitag, (99v) Samstag. 

(103r) Eintrag des Kopisten: rc'^icC.i rA> c\Ajl 

(Es gingen die qole für die Märtyrer zu Ende, für den Abend und Morgen an den Werktagen. Es 
sind zwölf qole). 

7) (103r-106v) rdiÄMj r£n= xui (für den Sonntag der ersten [Wochen], ... Sonntag der letzten 
[Wochen]). Der Text geht bis zum Ende der Lage 21, restlicher Teil ist nicht vorhanden. 

8) Rituale des Begräbnisses. 

(107r-v) (einzelne lose Blätter, ohne Überschrift). Gebetstexte für die Märtyrer. 

(108r-113v) Madrose für die Diakone und Priester. 

(114r-l 14v) (lose Blätter): i-ciE.-ivTi (madrose. für die verschiedenen Ränge). 

(115r) (lose Blätter), rcS^A; A*- (Ende des Ritus der Beerdigung für ge¬ 
taufte Kinder). rt'iv.scoKYan rc^n-oi oKio r<\^ rdmA, (Beginn des Ritus der Beerdi¬ 

gung für nicht getaufte Kinder). 

(137r) "äiM rcinA, A*. (Ende des Ritus der Beerdigung der Männer und Frau¬ 

en). 

(137v-146v) lose Blätter, vermischt. Ende mit Unterbrechung des Textes. Kolophon nicht vor¬ 
handen. 

Die Handschrift ist in ostsyrischer Schrift, ohne Datierung, vermutlich aus dem 18. Jahrhun¬ 
dert. 

Vgl. Innsbruck, ULBT, Cod. 1169. 


Gabriel Rabo 



398 


Cod.1169 


Cod. 1169 

RITUALE (SYRISCH) 

Bibi. Lehmann-Haupt. Pap. 99 Bl. 230 x 160. Alqos (Syrien), 1756. 

Beschreibung des Äußeren: 

B: Papier äußerst schlecht erhalten, zahlreiche Löcher und Risse. Bl. 1-45, 50-53, 60-61, 70-74, 77-81 und 

90-99 lose, restliche Blätter fast vollständig losgelöst. Die letzten zehn Blätter nur fragmentarisch erhal¬ 
ten. Bilder und Nachweise der Wasserzeichen s. WZMA. Wasserzeichenbefund: Wasserzeichen aufgrund 
des Erhaltungszustandes kaum zu erkennen, möglicherweise Wasserzeichen „Tre lune“ (18./19. Jh., frdl. 
Mitt. Dr. Maria Stieglecker, ÖAW). Lagenformel nicht nachvollziehbar. 

S: Schriftraum 180 x 110 zu 19 Zeilen. Ostsyrische Schrift. 

A: Wichtige Wörter und Anmerkungen in Rot. Rote Zeilenfüllsel. Marginalien tw. in verzierten Kartuschen 

(rot und schwarz). 

E: Schmuckloser Ledereinband: braunes Leder über Jute und Holz, Entstehungsort unbestimmt, Entste¬ 

hungszeit unbestimmt. 

Leder an VD und HD stark abgerieben und zerkratzt, Jute und Holz tw. freiliegend. Kanten gerade. Bin¬ 
dung lose, urspr. Bünde nicht mehr vorhanden. VDS und HDS Papier, VDS leer, am HDS Fragment eines 
syrischen Textes (aus derselben Hs. ?), großteils weggerissen. Erhaltener Schriftraum 180 x 110 zu 18 Zei¬ 
len. 

G: 1936 aus der Bibliothek des Orientalisten Carl Lehmann-Haupt (Professor für Altorientalistik, 1861— 

1938) an die ULBT gelangt (s. eingelegtes Blatt Bibi. Lehmann Haupt Syrische Handschrift (Noch nicht 
untersucht) 1936. 1169). Am HDS Signaturü69 (2009). Anlässlich der Durchsicht des noch unsignierten 
Bestandes der ULBT im November 2009 erhielt die Hs. die Signatur 1169. 

R.N. 

Beschreibung des Inhalts: 

Rituale des Begräbnisses. 

Der Anfang der Handschrift fehlt. 

(lr-llr) [risiM rdio] (erster qolo = erstes Offizium). 

(llr-13v) rsAu (zweiter qolo). 

(13v-16r) rdlo (dritter qolo). 

(16r-19v) rcAo (vierter qolo). 

(19v-30r) rsioiui rdlo (fünfter qolo). 

(23v) rt'iAirNj (dritter mawtbo). 

(23v-44v) rsSuo is-j (Vom [Begräbnis der] Männer und Trauen). 

(30r-32v) rilo (sechster qolo). 

(32v-35r) nAo (siebter qolo). 

(35r-36r) idu (achter qolo). 

(36r-38r) «An (neunter qolo). 

(38r-40v) «An (zehnter qolo). 

(40v-42r) rduioK'j «An (qolo [für Begleitung] auf dem Weg). 

(42r) «inicvnl «An (qolo ZlUll Gl’ab). 

(45r-54r) [ nfimd rdr-Hj»] {madrose für die Priester). 

(54r-57v) Änn r&.\xn (madrose für die Diakone). 

(57v—58r) «i-W.:! «i.H:ra (madrose für die Einsiedler). 

(58v-65v) rciH») (madrose für jeden). 

(65v-67r) «” 1.^:1 «ii-Hra (madrose für die Reiche). 

(67r- 67v) «*i'in?W :i «ir.i»D (■madrose für die Fremde). 

(67v-68r) «AA^nj «iA»» (madrose für die Getötete). 

(67v-72v) rir.™ (madrose für die Frauen). 



Cod. 1169 


399 


(72v-75r) ( madrose für die Kinder). 

(75r-76v) (madrose für die Opfergaben). 

(76v-77r) rsi=iau (madrose für die Ältere). 

(77r-77v) rtx.\xn (madrose für die Ertrunkene). 

(77v-78v) ra (■ madrose für die Jugendliche). 

(78v-79r) rsi-ijss (madrose für die Verlobte und Bräute). 

(79r-79v) rci.H»a (madrose für die Priester). 

(79v—79v) rtAb^n>r?-\ rsSc.vc*> (madrose. für die Schüler). 

(79v-80r) nTicun imi ^ (madrose für die Verbrannte). 

(80r-80r) re'Jnirurs'n ([ madrose ] für die Frau, die gestorben ist). 

(80r-80v) ([madrose] für die Kinder). 

(80v-81r) ([madrose] für die Pilger). 

(81r-85v) rs^jt.cuArt' Kim. rd T .- T .c A rdiiurt” rcit.i»i (verschiedene madrose, verfasst von 

Priester Israel aus Alqos). 

(85v-87r) Kolophon: 


^. m\ -s -1 >A33:\ 1 «^oArC'o »Jai 71 \ T. 

rd\\\ry.)i\«-n rcÄ re^n .ns*C\ rZyyjz C\i. ^ W . ..*733 rdd X %.~yAn •> mV.i.v -K~y> 

^ v \ 1 ly \ 

■ -> - jiijnc' ,-vm k'-s .i-> 7\ ni-i * r^lm rdAsocvae-Q rd^ß9 A »->▼. 

rdilcvA .v -i».n o .j^Ard ,^iA\ äuiD ❖ 730 .» ❖ 0033 •> 

1 •> rdli Znr? [rd*x3]c\i. A 1 »Ao .i-> 

rdA\i^_:\ rdioocu rdAvOi-i:» rd=>ia rdiftorard:! 


,ia> rtiniio rdLu^^a 

rc ''Cn\r\~s i\^3 ndorApd ■ ~3fr~i«v rw . 

rC'^vräOj .^ nrvA 


^!3JO 


>0 riuJiail m.-s i- A^O' p'nA nVn rdiArd 
ocninrncvr. TitjdAu rd.. . t~ti r<LwJüio rdiliipd 
.K'^OiW - 73 ▼ v ^nm.v ti 

rdA\cu3*ucn33 Au_»cn3.o . nc'Avi-.i^D r^)t\ .inp 

r d.-ii TlOjjJ^ mkjlo -I-CuArd rdKi£DC\la°i V'.tv i-> 

mii»U33 chX AUA73ÄOOO ,_ni:\ r^3E_*lQ K'^CV^. .n\ A^. 

.n^rvK ♦:♦ n^iV \^o K'iCtt-s Aa\ ^ A^g . k' 2 s\jA^\A»_jj 

rC^Tirn r^rVvtO r^Vtvv’so . r^no^-A rdso:i:\ r^Tin . ^»\ro AA o A-ivjo 

r^Tirn in cn» ^io^^ r^Tirn pcIm^ta in A_»jctt» r^Tirn r^yxA^n in «^CW?X3L 
^jJTtjpC' } cnöoanrC' A^.o ,mcA^_ c\A cbnn rc' 1 r.anVrt' A_»io 2 _» 

Ein Lied des Kopisten: 

,_n\G^\J£A rdXr< / . [,'rcA^] rt'i^K' ^AA^^U ,i^3 rtA 

^V-n i^K' :u^\^.:\ ^00 r^crLi^n K'icu ^?3 

'p'ijj r? OC70A rdvi 1 r*?3 ^\aL» r^ncvro rd\o rdvnr’Ti^CA^ ^i^A ^ajji 

r^ikr^lioo r?r\r? ch r^\jyz(A£Dr? o rA^5Ö<AX» ^oiior^io r^.ir^no r^rastn 

(Fortsetzung des Kolophons): 

jOOQ'UtA >cnc\.i~\ a >cm Kl\o . r^hr. [,lirdn] ,\»r^n A°v\o r^nr, k'gctoa »^rc' 
r?r *\n r^)s\chADnf jcY3^.Aa^o^\o [K'rdio] rd^3r< / r^ioijj ^\j_v>^\ ^oocm 

r^jjLnajc. [> ^-»i^\ 

>°\CY7C\-» >i^j:\ A\^^d miv.^rC' ^cwuit rctoucn^o r^Jcm ctA^»^ ^?3 

i^n^YAG ,cnCLin^VK^A r^cn xx\ cnn r^inl ^0 A^ u^iooo vi 1 \ in 

pCj-Cdc\_>j rt^73_»OTA773 r^iCD As., r^r »\n^ rC'^cxA^n 
.[...] .^CWCV» ,i^73^ r^^JC_»M3 . [r^i»\s..l] rc'XiA^.^ r^Jm rC^n^VK , 000 ^-»^ 

r^iäi^ . r< / \ c \ ^ r^-s.in r? i^XrC' ^?3 .[...] JC-OxArt' K'^VK^in r^kiin^ 

[.] .rdxjinaje. _^i 2 s\ rt^3_»c7A^)G K'inG^n r^i>Qyr.G rdoA^, 

^gooL»^ rt'A^-.in A \fy* pC^o_»oo^o ^i\m^ )3An ^?3 




400 


Cod.1170 


Kolophon (zusammengefasst): Zu Ende ging die Handschrift am 12. Januar 2067 AG (= 1756 
AI)) zu Lebzeiten des Mar Elia, Katholikos-Patriarch des Ostens, und des Mar Iso'yahb, Bi¬ 
schof des Stuhles des [Mar] Adai und des Ostens. Kopiert wurde sie in Alqos, einem Dorf des 
Propheten Nahum, das in der Nähe vom Kloster Raban Hurmizd gelegen ist, vom Priester 
Sem'un, Sohn des Priesters Israel. Sohn des Priesters Gewargis, Sohn des Priesters Israel aus 
Alqos. 

Eine Schenkung von Slemun, Sohn des Hurmizd, an die Kirche Mar Yawseph (Josef) im Dorf 
Alqos. (Die Namen der Priester, die diese Schenkung initiiert haben, füllen sechs Zeilen, die 
aber nachträglich unkenntlich gemacht wurden). 

(87v-88v) Anhang, «’r^cui (Ritus des Trauems -wörtlich: Tröstens- Trauer 

um Männer). 

(88v-89v) r£iu:\ (Trauer um Frauen). 

(89v-90r) (Trauer um Kinder) 

(90v) rc'rsLcvz: (Trauer um jeden). 

Fortsetzende Blätter fehlen. Es scheint, dass diese sieben angehängten Seiten von anderen Tei¬ 
len dieser Handschrift stammen. Die Handschrift ist nicht vollständig. 

Vgl. Innsbruck, ULBT, Cod. 1168. 

Gabriel Rabo 


Cod. 1170 

GEORG GOTTLIEB PREU 

Bibi. Hanf. Pap. 83 Bl. 160 x 110. Augsburg (?), vor 1758. 

B: S. 113 115 und 1 26’ Tintenfraß. Zwei zeitgenössische Paginierungen: ab Bl. 2 1-115, anschließend eine 

ungezählte Seite und 1-26, bis 48 fortgesetzt (hier bezeichnet als 1’—48’). Seitenreklamanten. 

S: Sohriftraum 130 x 90 zu 12-18 Zeilen. Kurrentschrift, Bl. Ir—v und Überschriften in Fraktur. 

A: Rote Überschriften und Angaben von Bibelstellen. Bl. Ir-v schwarze Verzierungen. 

E: Neuzeitlicher Gebrauchseinband: urspr. blaues, jetzt gräulich verfärbtes Papier über Pappe, Augsburg (?), 

nach 1758. 

VD und HD fleckig und ausgebleicht . Rücken: fünf einfache versenkte Bünde, Titelschild Preu, Jesus. 
Schnitt rot gesprenkelt . Am VDS Einlaufvermerk der ULBT 1179 (2009) und Exlibris Robert Hanf mit 
Motiv „Studierstube“, HDS leer. 

G: Bl. Ir oben links Signatur (?) K. Bl. Iv und S. 1’ rechteckiger Stempel Ad. Bibi. Bob. Hanf. Aus dem Nach¬ 

lass des Passauer Richters Robert Hanf, der im Jahr 1933 der LTBLT 23 Bände als Teilnachlass übertrug 
(G. Renner. Die Nachlässe in den Bibliotheken und Museen der Republik Österreich. Wien 1993, 153). Am 
VDS Einlaufvermerk der ULBT (s. bei E). Anlässlich der Durchsicht des noch unsignierten Bestandes der 
ULBT im November 2009 erhielt die Hs. die Signatur 1170. 

1 (Ir-v, 1 116) Georg Gottlieb Preu: Fragen zur Heilsordnung. 

(Ir)Titelblatt. 

Bibelzitat: Der Einige Heyland und sein Verdienst allein, der einige Grund unserer Seelig- 
lceit. Ephes. 2,8.9. Darunter Liedst rophe Dm o Jesu! sollst allein, meiner Seelen alles seyn. 
Tit .: Zweyhundert drey und funffzig Fragen von der Heyls-Ordnung nebst zweyen Anhang, 
von drey und funffzig Fragen von der Beicht, und Religion, wie auch den Tauf-Bund; 
aufgesezet von M. Georg Gottlieb Preu, Archidiac. zu den Evangel. Paarfüßern. Starb zum 
grösten Leid der Ev. Gemeine seelig im Herrn den 6. 9br. 1758. 

(Iv) Bibelzitat: Der h. Apostel Petrus beschleußt seine Zweyte Epistel und sein Lelir-Amt 
mit dieser Ermahnung: Wachset in der Gnade und Erlcänntnuß unsers Herrn und Ileylan- 
des Jesu Christi. 2 Petr: 3,18. 
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